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für [Rechnungsprüfung genehmigt mit bem SSorbefjalt ber

Ausführung je naep Sringltcpfeit rntb aßfaflfiger Aenberungen
in ber [Reihenfolge. Vis ©übe beS SaprzepnteS finb 550,000
fjratilen in ben anßerorbentlicpen SSerïef)r beSpalö eingufteHen,
worauf bann ein auf eingepenbere Vorarbeiten geftüpter fßlan
für ben [Reft ber lOqäprigen Sßeriobe borzulegen wäre.

Sürth er 26t>bttungéettguete. Ser Sürcper ©roße <Stabt=

rat bat einen Srebit üon 30,000 gr. für ein Sßerf ge*

nebmigt, beffen Ausführung bon bob« SBicpttgfeit ift. @§

banbelt fid) um bie Vornapme einer SBopnungSenquete mi

ganjen ©tabtgebiet, um genaue Kenntnis über bie beftebenben
[IBopnungSberpältniffe zu gewinnen, was angefidbtS ber üon
Sapr zu Sapr rapib ffdf beüölfernben URetrobole, ber na=

mentlicp non ttalienifcpen Arbeitern benupten URaffenquartiere
nnb ber enormen Vaufpefulation, bie fepon zur Ißeripperie
beS ftäbtifdben ©ebieteS üorgebrungen ift, befonberS geboten
erfcpeint. Sie ©rpebungen foüen auf breitefter ©runblage
organifiert nnb unter Seitnng beö ftäbtifcpen ftatiftifcpen Amtes
burcpgefüprt werben. 2112 Vorbilb Wirb bie im gfrüpjapr 1889
ton ber ©tabt Vafel borgenommene fffiopnungSenquete zu
bienen paben. Sie llnterfucpungen in Den etwa 9000
Käufern ber ©tabt 3üricp werben fiep niept bloS auf Sage
ber iffiopnung, 3ui)I ber 3iwmer, Vorpanbenfein ton Sücpen
nnb 3ubebör, Sauer ber Vewopnung, 3<ipl ber Vewopner,
SRietzinS, Saprpabebeterficperung erftrecfen, fonbern eS wirb
bie ©röße ber [Räume (Sänge, ©reite, fööpe, fÇenftergabt,
Veleucptung, föeizbarfeit) feftgefteßt nnb ber Stubifmeter
Sffiopuraum als ÜRaßeinpeit für bie ffiopnungSberpältniffe
Zu ©rutibe gelegt werben, ©leicpzeitig Wirb mit ben ©r=
bebungen eine ©runbftücfaufnapme terbunben, welche fidb auf
fämtltcpe bebauten ©runbftücfe unb bie barauf befinblidpen
©ebäube auSbepnt. AIS 3«t ä« Surdbfübrung ber @nquete

ift ber £>erbft (Auguft ober September) in Anfiept genommen,
wo bie zahlreich torbanbenen auSlänbifcpen Arbeiter nocb
nicb)t abgereift finb.

löauroefe» in Sujertt. Sie ©üte ber Icßtjäprigen
©aifon, fo wirb bem „©aftwirt" aus Snzern gefeprieben,
erpält ipren AuSfcrucf in ben ©rweiteiungen unb Vetfcpötter*
ungeu, bie eine Sinzabi ber ©otete in Suzern biefen VMnier
oorgenommen paben ober gegenwärtig no<b üornebmen. ©o
befommt baS „£> o t e I b n Sac" wieber einen geräumigen
Anbau nnb reibt ficb bamit unter bie größten jÇremben*
©tabliffementS nnferer ©tabt ein. Ser „© dp w eiz e r p o f"
bat feinen prächtigen ©peifefaat erpeblicp erweitert unb bie

Serraffe üor feiner gaffabe üorteilbaft umgeftaltet. SaS
fèotel zur „2Bage" put auep feine Veußfeite fepmuef perau§=
gepnpt, naepbem eë fepon bie leßten Sopre feine f^affabe
pat bemalen ïaffett.

Vauwefcn in ©t. ©a ileu. Su ber epemaligen Vefipung
beS §errn 2Range am [Rofenberg, unb zwar in jenem Seil,
ber fiep gtoife^en 3wingli= unb Sufourftraße befinbet, ift
gegenwärtig ein ganzer V3alb ton Vaubifteren zu fepen.
Sie ©rfteßung ton niept Weniger als 10 Käufern fepeint
bort ton ben Vauunternepmem ©epeier unb Sürtfcper in
AuSficpt genommen zu fein, günf biefer Käufer fommeu an
bie 3wtngliftraße, fünf an bie Sufourftraße zu ftepeu. Alan
ift begierig zu pören, ob amp in anberen Quartieren ber

©tabt im fommenben ©ommer eine äpnlicpe ©autpätigfeit
entwicfelt wirb.

fRpeinïanoI fRpcinfelben. Vacpbem bem Saien ber

[Rpeinfanal wäprenb längerer 3«it infolge beS noep feplenben
äußern SammcS niept fo reept üeranfepauliept werben tonnte,
ift nun biefer Samrn überaß tom zutünftigen ©ir.fluß beS

[RpeinS in ben tanal bis zu feinem Ausfluß bem Singe
fieptbar, fo bafj man fiep erft jept einen ©egriff ton ber
gewaltigen SBaffermenge, weiepe ber Sanal faffen fofl, madpen
fann. Auswärtigen Vefucpern beS Sîanalwerfeë muß jeboep

mitgeteilt werben, baß bie ©efieptigung be§ Kanals opne
fpezieße ©rlaubnistarte niept geftattet ift. ©ntweber pat man

fiep alfo fo'epe zu terfepaffen, wa§ bei ber betannten ®e-
fäßigteit ber in ßtpeinfelben wopnenben Ingenieure, Ange=
fteüten u. f w. wopt teine ©dpwierigteiten bereitet, ober man
pat fiep mit ber tom fepweiz. Ufer tom Speoborêpof aus
Zu gewinuenben AuSfiept zu begnügen, Weiepe infolge ber

Ueberfieptliepteit be§ ganzen 2Serfe§ ebenfaßS fepr bantbar ift.
23ûpnbau Spatwcil'Sufl. Sie Banmeifter SanbiS

unb Seopolb ®arnin, Vater, paben bie ©rfteßnng einer An=
Zapl iöo^bauten in 3ug unb Vaar (Vapnpof, ©üterfdpuppen,
2ßärterpäuSdpen) übernommmen.

fRpeinbtiitteprojeft. Von ^aiferftupl abwärts befinbet
fiep bis aSalDSput fein fefter glußübergang. Ser gegen=
feitige Verfepr zto'fcpen ben zupl^iipen Ufergemeinben muß
mitielft gäpren üermittelt werben. Sie alten Vomer fanben
Vrüdeu bei 3urzacp unb Sioblenz für nötig, bie fpätere 3«tt
bepalf fie fiep mit primititeren VerfeprSmitteln. Am fatalften
Zeigt fiep baS geplen einer Vpeinbrücte bei JtobIenz=2ßaIb3put.
Vnn fepeint bie großp. babifepe Vegierung auf eingereichte
Vitifcpriften pin bie VotWenbigfeit einer Vrücte über ben

Vpein ztoifcpen SBalbSpnt nnb Koblenz einzufepen,
benn wie aus ben Veratungen anläßlich ber Vepanblung
beS VubgetS in ber zweiten babifepen Cammer pertorgept,
bürfte genanntes ©rojeft bie Unterftüßung ber babifdpen
Vegierung finben.

Ucber bie Paugewerbliipe Abteilung ant weftfepweiz.
Secpniîum in Siel fagt ber ©ppertenberidpt (Vationalrat
2BilD in ©t. ®aßen): Sie ©rfolge finb burdpanS günftig.
^eir Vrtpper unb eudp $err tienaft finb beibe iprer Auf*
gäbe woplgewacpfen. Ser Unterridpt ift grünblicp. Sie 3«tp»
nungen finb, wie leßteS 3apr, torzüglidp fepöne. SaS zu
bepanbelnbe ©ebiet wirb aßfettig betradptet. 3eber ©cpüler
erpält eine eigene Aufgabe auf jebem ©ebiet unb pat fie
bnrcpwegS auszuarbeiten. Sen Vergleich mit bem, waS bie

Ai'Sfteflung ber Vaugewerffdpulen in ^annoter im ©o.unter
1893 bot, branept bie ©dpule nidpt zu fürepten. Sie etwas
wettfepiepiig angelegten Venfa ber fjormenlepre finb einfacher
geworben. 3dp pabe {einerlei nennenswerte AnSfeßuugen zu
maepen nnb fann ber Abteilung zu iprer günftigen ®nt«
wieflung nur gratulieren.

Aeue Siegelet. §err Seiler in ©dploß Seufew
läßt im Sättnau Söß eine große Siegelet nebft £ocp=
famin bauen. VereitS ift ton ipm ein größerer Sanbtomplep,
fowie bie 3ieqelei bon §errn Senzler im Sätnau getauft
worben. SaS ©efepäft foil fepon mit Anfang 3Rai bem Ve=
trieb übergeben werben. Sie Vanarbeiten würben teils naep
Veltheim, teils naep SBintertpur tergeben. SBie eS peißt, ent=

pält ber Voben in ber Umgebung ber 3'egelet fepr üiel Sepm,,
was bem ©efepäft zu ©ute fäme.

Sie Ausführung ber Söaffemrforguttgen Amristneil
unb §appersmeil würben ber befannten girma 6. V3ein=
mann in SBintertpur übertragen.

ftiir eine Sßlattftinlurren} über bte weitere AuSbepttuttg
ber ©tabt ©enf genehmigte ber ©roße Vat einen Srebit
ton gr. 5000.

iKicfjtigftcllmtg.

geuertpaleit, ben 6. gebr. 1896.
Sit. Vebaftton!

Sit einer ber lepten Vnmmern Spreä VlatteS braepten Sie
eine Votij über baS eingeftürjte ©erüfi in ber ßirdje Saufen unter
bem ïitel „©cplecpteä ©erüft"-

Sep, alS Snpaber unb ©rfteHer biefeS ©erüfteS, muß gegen
ben Sütel, foroie ben entfteßenben SBortlaut ber Votij proteftieren,
benn ba§ ©erüft mar gut erftellt naep bem geugniâ be8 Arcpiteften'
ber Vaufommiffion unb beê 2R a 1ernteifter3, foroie ber barauf
befepäftigten fötaler.

®et ©acpoerpalt roar folgenber:
®a§ ©erüft, lebiglicp für bie fötaler beftimmt, roar in ber

ftirepe im Jaglopn erftellt roorben unb oben überaß fieper mit ber
§olztonftrutlion, „Vunbbreiecten", burdp Sattenftucfe ueranfert.
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für Rechnungsprüfung genehmigt mit dem Vorbehalt der

Ausführung je nach Dringlichkeit und allfallsiger Aenderungen
in der Reihenfolge. Bis Ende des Jahrzehntes sind 550,000
Franken in den außerordentlichen Verkehr deshalb einzustellen,
worauf dann ein auf eingehendere Vorarbeiten gestützter Plan
für den Rest der 10-jährigen Periode vorzulegen wäre.

Zürcher Wohnungsenquete. Der Zürcher Große Stadt-
rat hat einen Kredit von 30,000 Fr. für ein Werk ge-

nehmigt, dessen Ausführung von hoher Wichtigkeit ist. Es
handelt sich um die Vornahme einer Wohnungsenqnete mi
ganzen Stadtgebiet, um genaue Kenntnis über die bestehenden

Wohnungsverhältnisse zu gewinnen, was angesichts der von
Jahr zu Jahr rapid sich bevölkernden Metropole, der na-
mentlich von italienischen Arbeitern benutzten Massenqnartiere
und der enormen Bauspekulation, die schon zur Peripherie
des städtischen Gebietes vorgedrungen ist, besonders geboten
erscheint. Die Erhebungen sollen auf breitester Grundlage
organisiert und unter Leitung des städtischen statistischen Amtes
durchgeführt werden. Als Vorbild wird die im Frühjahr 1889
von der Stadt Basel vorgenommene Wohnungsenquete zu
dienen haben. Die Untersuchungen in ven etwa 9000
Häusern der Stadt Zürich werden sich nicht blos auf Lage
der Wohnung, Zahl der Zimmer, Vorhandensein von Küchen
und Zubehör, Dauer der Bewohnung, Zahl der Bewohner,
Mietzins, Fahrhabeveversicherung erstrecken, sondern es wird
die Größe der Räume (Länge, Breite, Höhe, Fensterzahl,
Beleuchtung, Heizbarkeit) festgestellt und der Kubikmeter
Wohnraum als Maßeinheit für die Wohnungsverhältnisse
zu Grunde gelegt werden. Gleichzeitig wird mit den Er-
Hebungen eine Grundstückaufnahme verbunden, welche sich auf
sämtliche bebauten Grundstücke und die darauf befindlichen
Gebäude ausdehnt. Als Zeit der Durchführung der Enquete
ist der Herbst (August oder September) in Anficht genommen,
wo die zahlreich vorhandenen ausländischen Arbeiter noch
nicht abgereist sind.

Bauwesen in Luzern. Die Güte der lctzijährigen
Saison, so wird dem „Gastwirt" aus Luzern geschrieben,
erhält ihren Ausdruck in den Erweiterungen und Verschmier-
ungen, die eine Anzahl der Hotels in Luzern diesen Winter
vorgenommen haben oder gegenwärtig noch vornehmen. So
bekommt das „Hotel du Lac" wieder einen geräumigen
Anbau und reiht sich damit unter die größten Fremden-
Etablissements unserer Stadt ein. Der „S ch w ei z e r h o f"
hat seinen prächtigen Speisesaal erheblich erweitert und die

Terrasse vor seiner Fassade vorteilhaft umgestaltet. Das
Hotel zur „Wage" hat auch seine Reußseite schmuck heraus-
geputzt, nachdem es schon die letzten Jahre seine Fassade
hat bemalen lassen.

Bauwesen in St. Gallen. In der ehemaligen Besitzung
des Herrn Mange am Rosenberg, und zwar in jenem Teil,
der sich zwischen Zwingli- und Dufourstraße befindet, ist
gegenwärtig ein ganzer Wald von Bauvisieren zu sehen.
Die Erstellung von nicht weniger als 10 Häusern scheint
dort von den Bauunternehmern Scheier und Dürtscher in
Aussicht genommen zu sein. Fünf dieser Häuser kommen an
die Zwinglistraße, fünf an die Dufourstraße zu stehen. Man
ist begierig zu hören, ob auch in anderen Quartieren der

Stadt im kommenden Sommer eine ähnliche Bauthätigkeit
entwickelt wird.

Rheinkanal Rheinfelden. Nachdem dem Laien der

Rheinkanal während längerer Zeit infolge des noch fehlenden
äußern Dammcs nicht so recht veranschaulicht werden konnte,
ist nun dieser Damm überall vom zukünftigen Einfluß des

Rheins in den Kanal bis zu seinem Ausfluß dem Auge
sichtbar, so daß man sich erst jetzt einen Begriff von der
gewaltigen Wassermenge, welche der Kanal fassen soll, machen
kann. Auswärtigen Besuchern des Kanalwerkes muß jedoch

mitgeteilt werden, daß die Besichtigung des Kanals ohne
spezielle Erlaubniskarte nicht gestattet ist. Entweder hat man

sich also solche zu verschaffen, was bei der bekannten Ge-

fälligkeit der in Rheinfelden wohnenden Ingenieure, Ange-
stellten u. s w. wohl keine Schwierigkeiten bereitet, oder man
hat sich mit der vom schweiz. Ufer vom Theodorshof aus
zu gewinnenden Aussicht zu begnügen, welche infolge der

Uebersichtlichkeit des ganzen Werkes ebenfalls sehr dankbar ist.

Bahnbau Thalweil'Zug. Die HH. Baumeister Landis
und Leopold Garnin, Vater, haben die Erstellung einer An-
zahl Hochbauten in Zug und Baar (Bahnhof, Güterschuppen,
Wärterhäuschen) übernommmen.

Rheinbrückeprojekt. Von Kaiserstuhl abwärts befindet
sich bis Waldshut kein fester Flußübergang. Der gegen-
festige Verkehr zw scheu den zahlreichen Ufergemeinden muß
mittelst Fähren vermittelt werden. Die alten Römer fanden
Brücken bei Zurzach und Koblenz für nötig, die spätere Zeit
beHals sie sich mit primitiveren Verkehrsmitteln. Am fatalsten
zeigt sich das Fehlen einer Rheinbrücke bei Koblenz-Waldshut.
Nun scheint die großh. badische Regierung auf eingereichte
Bittschriften hin die Notwendigkeit einer Brücke über den

Rhein zwischen Waldshut und Koblenz einzusehen,
denn wie aus den Beratungen anläßlich der Behandlung
des Budgets in der zweiten badischen Kammer hervorgeht,
dürfte genanntes Projekt die Unterstützung der badischen

Regierung finden.
Ueber die baugewerbliche Abteilung am westschweiz.

Technikum in Viel sagt der Expertenbericht (Nationalrat
Wild in St. Gallen): Die Erfolge sind durchaus günstig.
Herr Propper und auch Herr Kienast sind beide ihrer Auf-
gäbe wohlgewachsen. Der Unterricht ist gründlich. Die Zeich-
nungen sind, wie letztes Jahr, vorzüglich schöne. Das zu
behandelnde Gebiet wird allseitig betrachtet. Jeder Schüler
erhält eine eigene Aufgabe auf jedem Gebiet und hat sie

durchwegs auszuarbeiten. Den Vergleich mit dem, was die

Ausstellung der Baugewerkschulen in Hannover im Sommer
1893 bot, braucht die Schule nicht zu fürchten. Die etwas
westschichiig angelegten Pensa der Formenlehre sind einfacher
geworden. Ich habe keinerlei nennenswerte Aussetzungen zu
machen und kann der Abteilung zu ihrer günstigen Ent-
Wicklung nur gratulieren.

Neue Ziegelei. Herr Keller in Schloß Teufen
läßt im Dättnau-Töß eine große Ziegelei nebst Hoch-
kamiu baue». Bereits ist von ihm ein größerer Landkomplex,
sowie die Ziegelei von Herrn Denzler im Dätnau gekauft
worden. Das Geschäft soll schon mit Anfang Mai dem Be-
trieb übergeben werden. Die Bauarbeiten wurden teils nach
Veltheim, teils nach Winterthur vergeben. Wie es heißt, ent-
hält der Boden in der Umgebung der Ziegelei sehr viel Lehm,
was dem Geschäft zu Gute käme.

Die Ausführung der Wasserversorgungen AmrisweU
und Happersweil wurden der bekannten Firma C. Wein-
mann in Winterthur übertragen.

Für eine Plankonkurrenz über die weitere Ausdehnung
der Stadt Genf genehmigte der Große Rat einen Kredit
von Fr. 5000.

Zur Richtigstellung.

Feuerthalen, den 6. Febr. 1896.
Tit. Redaktion!

In einer der letzten Nummern Ihres Blattes brachten Sie
eine Notiz über das eingestürzte Gerüst in der Kirche Laufen unter
dem Titel „Schlechtes Gerüst"-

Ich, als Inhaber und Ersteller dieses Gerüstes, muß gegen
den Titel, sowie den entstellenden Wortlaut der Notiz protestieren,
denn das Gerüst war gut erstellt nach dem Zeugnis des Architekten'
der Baukommission und des Malermeisters, sowie der darauf
beschäftigten Maler.

Der Sachverhalt war folgender!
Das Gerüst, lediglich für die Maler bestimmt, war in der

Kirche im Taglohn erstellt worden und oben überall sicher mit der
Holzkonstruklion, „Bunddreiecken", durch Lattenstücke verankert.
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©in .gimtnergefette batte nun in biefe ©reiecfe hölzerne ©arni=
turen zu befeftigen unb löfte zu biefem 3®ecfe fämtliche Seranfer«
itngen, otjne eine um bie anbere mieber zu befeftigen, tro| ber Stuf«
forberung Don Seite eineg ©ipferg unb eine? Setreinerg, roährenb
er ganz gut ©tücf für ©tuet löfen unb bann Inieber hätte befeftigen
fönnen.

©r naf)m fein ©efcRirr unb ging banon, opne feiner fßflidjt
nachgefontmen ju fein. $ag mar am Sorabenb.

Wnrgeng tarnen bie Waler, beftiegen aRnungglog bag ©erüft
unb arbeiteten barauf, big bagfelbe zufammenfiel, bag h"RL
fegte ficf| feitroärtg roie ein aufgeftettLg Kartenfpiel.

Ufrlmtïtmtgsumpftfu.

©ntmorfen unb ausgeführt
Don gr. $roinggi, Künftfcfjlofferei, 3ürid).

®a bie Kirche etroag abgelegen ift, fo fiitb bie betr. Hanbwerfg«
meifter begreifücberroeife nicf)t immer bort ober fo häufig roie bei
einer anbern Saute am „ißlah".

®ag ©erüft fod fepon nor bem (^ufammenfturj, Dont Worgen
a;n, gefeproanft hoben, mag aber Don ben Walern nidjt refpeftiert
rourbe.

©er übrige 3upalt ber Kotiz, betr. bie ©efapr ber Wafer, ift
richtig, nur baft affo bag ©erüft in ber ziemlich tfeinen Kirche ftanb.

©ine ©chufb trifft feinen Weift er, ba bie Kataftroppe in
ihrer Slbroefenpeit Don einem fträfiid) leichtfinnigen, gleichgültigen
Slrbeiter oerfchufbet rourbe.

Wit Hochachtung

3. Habfühef=@affer, Saumeifter.

Slnmerfung ber Kebaftion. SBir hotten bie bezügliche
Kotiz Sofalblättern aug jener ©egenb entnommen, ohne zu afjnen,
baR fie eine Unrichtigfeit enthielt, unb erfuepen nun befonberg bie
Sfrbeiterpreffe, roefche biefen ©erüftumfturj irrtümlich auf (Rechnung
beg Saumeifterg fepte, bie ©ache ebenfattg richtig ju fteüen.

îier |îrans - für ifo Uran&
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

736. Slug Welcher gabrif bejief)t man bie fogenannten Wai«
fänber SBepfteine engrog

737. Schreiber biefer geilen hot fepon Don fog. ©ementier«
fipulen fprechen gehört, b. p. »on Schulen, roo mon ©elegenpeit hat,
bie berfepiebenen Saumaterialien unb fpejieH bie ©ementfteine,
•Köhren, Kunftfteine rc. unb beren gabrifation genau fennen zu
lernen, ©r bittet piemit bie Hefer b. S(., ihm mitteilen zu motten,
ob unb roo folche ©djulen refp. Kurfe ftattfinben unb auch Südjer
ZU nennen, bie ben oben ermähnten ©egenftanb behanbeln.

738. SBie Wirb Slfpen«Weter=Holz, nicht unter 10 cm ©urcp«
meffer, am heften Dertoertet

739. SSelcper Kiftenfabrifant ift Abnehmer Don lufttrocfenen,
fetnjäprigen, 25 unb 28 mm biefen, 4 m langen Srettern Hofer«
©chletti, Sangnau (Sern).

740. SBefcpe girma liefert am billigften nur gute Qualität
glechtropre

741. Unterzeichneter hat eine noch augzunupenbe SBafferfraft
Don 5—8 (ßfetben auf eine ©ntfernung Don 300 Weter Don feinem
©tabliffement weg. Kun fragt er, welche Kraftübertragung bie
richtigfte fei, ob mitSraptfeil ober eleftrifdj; wenn eg bei eleftrifcher
Uebertragung nicht mehr KraftDerfuft gibt, alg bei einem ©rafft»
feil, fo roiinfeht er fich eine Koftenberecpnung über biefe eleftrifcpe
Slnlage (ohne ©urbinenanfage) Soll ü- SBibmer, ©äge unb Holz«
biegerei, Surgborf.

742. SBer hätte noch 6 ©tücf ältere, aber gute H Saiten in
Sänge Don 3,50 m unb Höhe Don 7—9 cm bittig zu Derfaufen
ober welche ©ifengieRerei mürbe folche bittigft liefern Offerten an
3- KuRbaumer, med). Schreinerei, Oberägert (Sog)-

743. SBer liefert pretgroürbig eine SBagenlabung bürre faubere
Haben, Wenn möglich rottannene, Don 15—40 mm ©iefe?

744. SBer liefert ©ifenbledhe zu ©ipgftein«Wobetten, 32 cm
lang, 14 cm breit, 2 mm bief? SBag foften je 100 ©tücf?

745. SBer erftettt ©chieferbächer in franzöfifchem nnb bei«
gifchem ©chiefer?

746. SBelche gabrif liefert zum ©ngrog-SBieberoerfauf günt«
ftein« unb ©lagpapier? SBo ift englifcheS gabrifat zu beziehen?

747. SBer ift Käufer Don SBeiRblecpabfätten in gröfjern Quan«
titäten? ©eft. Offerten an Wech. Sfechbüchfenfabrif grauenfelb.

748. SBer hot einen ißetrol« ober ©agmotor Don 3 HP,
eine Sanbfäge unb eine Holzfpoltmafd)ine zu Derfaufen

749. SBer ift Käufer eine? ferneren Hote(»3Bagen§ (Omnibug)
in gutem gufianbe?

750. Könnte eine Quelle, welche auf einer ©bene entfpringt
unb per Winute 65 Hiter SBaffer liefert, mittelft einer Wafchine
aufroärtg getrieben werben ©ie SRöprenleitung beg Kutjmafferg
ift 300 m lang unb bie ©teigung berfelben ift 6 m. SBie Diel
Weter müRte bie ©riebleitung Don ber Omette zur Wafchine haben
unb roie Diel ©efätt? SBelche? ift bie hefte Wafchine für folche
Ijwecfe unb roo fönnten fofdje bezogen werben?

751. SBer fönnte big ©nöe 3unt 11,500 tannene Sretter,
985 mm lang, 275 breit, foroie 2300 ©tücf 985 fang, 425 mm
breit, liefern, 24 mm ftarf, beibfeitig gehobelt, uerleimt, alfo mög»
fichft aft« unb fjarzfrei |ju mcldjen greifen granfierte Offerten
mit Kr. 751 uerfeben, beförbert bie 6jp. b. Sl.

752. SBer ift Käufer Don neuen Kupferabfätten unb zu welchen
greifen Offerten bireft an 3b. SBagner, ©penglerei, ifjfäffifon (3d)0

753. SBer liefert einen gebrauchten, nod) in gutem fjuftanbe
befinblichen ©agmotor Don 3—4 f)3ferbefraft

754. SBer tauft eine nod) gut erhaltene HonbhobeU©temm«
mafchine mit SohrDorridjtung, Wie neu? ©ie mürbe bittig Derfauft
Wegen ®efd)äftgDeränberung.

755. SBer ift im galle, prima Qualität glint« ober ©dfmirgef»
papier in feiner Körnung unb einer ejtra ftarfen Sluflage giint
ober Schmirgel zu liefern? ©iefe Rapier» unb ©udjbogen mitRten
in ber ©röRe Don 55 cm im Quabrat geliefert werben. Grbitten
greife pro 1000 Sogen, jährlicher Sebarf minbefteng 6000 Sogen.
©Dentuett wer fönnte eine Waffe erfietten Don glint« ober Schmirgel«
ftaub, bie, auf eine ©ifenplatte gepreßt, ebenfo roirffam arbeiten
würbe, roie oben erwähnte? Schmirgel« ober glintpapier?

756. SBer liefert ©ementröRren Don 60 cm Sichtweite, cirfa
24 Weter, franfo Wollig zu äuRerftem greife? Offerten an ©ebr.
Schüttler, Wollig.j

757. SBelche Wetallroarenfabrif in ber Schweiz Würbe einen
Sfrtifel, ber big bato immer aug bem Sfitglanb bezogen werben muR,
herftetten? ©ebrauef) ziemlich ftarf. Wufter flehen zu ©ienften.

758. SBer liefert hölzerne Südjfen zum SSerfanb Don SBein»
unb Siqueurmuftern?

759. Hobe mir eine ganz einfache (ähnlich ber in uorlefjter
Kr. befebriebenen Don Herrn SIL Warti in Hergigropf) amerifanifcfje
©djnigletmafchine fonftruiert, ferner 1 Keplmafchine, Dertifal unb
horizontal, fotoie 1 Sanbfäge zur gabrifation Don ©pezial« unb
Waffenartifeln unb roünfche mit Wöbelfchreinem, Hoi^ilbhauern
u. bgl. ©efd)äften in Serbinbung zu treten, bie über Kraft Derfügen
ober einzurichten gebenfen, zwed§ Sfufftettung unb Sfugnüjsung ber
Wafchinen. Offerten unter Kr. 759 an bie ©ppebition.

Sltttoorten.
Sluf grage 668. Kreofotöl zum 3mpragnieren Don Dfebfteden,

Sfäljfen :c. liefern bittigft in gaR ab Komangporn : Honbfchin u.
©o. in grauenfelb.

Sluf grage 692. SBenben ©ie fid) an 3- Kuriger, mech-
Schreinerei in ©infiebeln.

Sluf grage 693. Weffing«, ©tapl« unb ©raptftiften aller
©imenfionen in befter Qualität liefert prompteft Hilbert 3uber in
©uRnattg (©hurgau).

Sluf grage 693. 21. ©enner in Kidjtergroeil liefert ©rapt»
ftiften bei ©ngrog«Sezug bittigft, eüent. auch SBagenlabungen.
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Ein Zimmergesclle hatte nun in diese Dreiecke hölzerne Garni-
turen zu befestigen und löste zu diesem Zwecke sämtliche Beranker-
ungen, ohne eine um die andere wieder zu befestigen, trotz der Auf-
forderung von Seite eines Gipsers und eines Sctreiners, während
er ganz gut Stück für Stück lösen und dann wieder hätte befestigen
können.

Er nahm sein Geschirr und ging davon, ohne seiner Pflicht
nachgekommen zu sein. Das war am Vorabend,

Morgens kamen die Maler, bestiegen ahnungslos das Gerüst
und arbeiteten darauf, bis dasselbe zusammenfiel, das heißt, es
legte sich seitwärts wie ein ausgestellt-s Kartenspiel.

Nerlmidungswappen.

Entworfen und ausgeführt
von Fr. Zwinggi, Kunstschlosserei, Zürich,

Da die Kirche etwas abgelegen ist, so sind die betr. Handwerks-
Meister begreiflicherweise nicht immer dort oder so häufig wie bei
einer andern Baute am „Platz",
W Das Gerüst soll schon vor dem Zusammensturz, vom Morgen
ajn, geschwankt haben, was aber von den Malern nicht respektiert
wurde.

Der übrige Inhalt der Notiz, betr. die Gefahr der Maler, ist
richtig, nur daß also das Gerüst in der ziemlich kleinen Kirche stand.

Eine Schuld trifft keinen Meister, da die Katastrophe in
ihrer Abwesenheit von einem sträflich leichtsinnigen, gleichgültigen
Arbeiter verschuldet wurde.

Mit Hochachtung

I. Hablützel-Gasser, Baumeister.

Anmerkung der Redaktion, Wir hatten die bezügliche
Notiz Lokalblättern aus jener Gegend entnommen, ohne zu ahnen,
daß sie eine Unrichtigkeit enthielt, und ersuchen nun besonders die
Arbeiterpresse, welche diesen Gerüstumsturz irrtümlich aus Rechnung
des Baumeisters setzte, die Sache ebenfalls richtig zu stellen.

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

7!i0. Aus welcher Fabrik bezieht man die sogenannten Mai-
länder Wetzsteine engros?

7Z7 Schreiber dieser Zeilen hat schon von sog, Cementier-
schulen sprechen gehört, d, h, von Schulen, wo man Gelegenheit hat,
die verschiedenen Baumaterialien und speziell die Cementsteine,
-Röhren, Kunststeine rc. und deren Fabrikation genau kennen zu
lernen. Er bittet hiemit die Leser d. Bl., ihm mitteilen zu wollen,
ob und wo solche Schulen resp. Kurse stattfinden und auch Bücher
zu nennen, die den oben erwähnten Gegenstand behandeln.

7Z8. Wie wird Aspen-Meter-Holz, nicht unter 16 am Durch-
Messer, am besten verwertet?

7ltO. Welcher Kistenfabrikant ist Abnehmer von lusttrockenen,
feinjährigen, 25 und 28 wirr dicken, 4 in langen Brettern? Hofer-
Schletti, Langnau (Bern).

740. Welche Firma liefert am billigsten nur gute Qualität
Flechtrohre?

74t. Nnterzeichneter hat eine noch auszunutzende Wasserkraft
von 5—8 Pferden auf eine Entfernung von 300 Nieter von seinem
Etablissement weg. Nun fragt er, welche Kraftübertragung die
richtigste sei, ob mit Drahtseil oder elektrisch wenn es bei elektrischer
Uebertragung nicht mehr Kraftverlust gibt, als bei einem Draht-
seil, so wünscht er sich eine Kostenberechnung über diese elektrische
Anlage (ohne Turbinenanlage) Joh, U. Widmer, Säge und Holz-
biegerei, Burgdorf.

74Ä. Wer hätte noch 6 Stück ältere, aber gute ii Balken in
Länge von 3,56 in und Höhe von 7—9 cnn billig zu verkaufen
oder welche Eisengießerei würde solche billigst liefern? Offerten an
I. Nußbaumer, mech. Schreinerei, Oberägeri (Zug).

74lt. Wer liefert preiswürdig eine Wagenladung dürre saubere
Laden, wenn möglich rottannene, von 15—46 inni Dicke?

744. Wer liefert Eisenbleche zu Gipsstein-Modellen, 32 ona
lang, 14 era breit, 2 inin dick? Was kosten je 166 Stück?

745 Wer erstellt Schieferdächer in französischem nnd bel-
gischem Schiefer?

740. Welche Fabrik liefert zum Engros-Wiederverkaus Flint-
stein- und Glaspapier? Wo ist englisches Fabrikat zu beziehen?

747. Wer ist Käufer von Weißblechabfällen in größern Quan-
titäten? Gefl, Offerten an Mech. Blechbüchsenfabrik Frauenfeld.

748. Wer hat einen Petrol- oder Gasmotor von 3 H?,
eine Bandsäge und eine Holzspaltmaschine zu verkaufen?

740. Wer ist Käufer eines schweren Hotel-Wagens (Omnibus)
in gutem Zustande?

750. Könnte eine Quelle, welche auf einer Ebene entspringt
und per Minute 65 Liter Wasser liefert, mittelst einer Maschine
aufwärts getrieben werden? Die Röhrenleitung des Nutzwassers
ist 366 in lang und die Steigung derselben ist 6 m. Wie viel
Meter müßte die Triebleitung von der Quelle zur Maschine haben
und wie viel Gefäll? Welche? ist die beste Maschine für solche
Zwecke und wo könnten solche bezogen werden?

75t. Wer könnte bis Ende Juni 11,566 tannene Bretter,
985 mm lang, 275 breit, sowie 2366 Stück 985 lang, 425 mru
breit, liefern, 24 min stark, beidseitig gehobelt, verleimt, also mög-
lichst ast- und harzfrei? Zu welchen Preisen? Frankierte Offerten
mit Nr. 751 versehen, befördert die Exp, d. Bl,

75Ä. Wer ist Käufer von neuen Kupferabfällen und zu welchen
Preisen Offerten direkt an Jb. Wagner, Spenglerei, Pfäsfikon (Zch.)

75kt. Wer liefert einen gebrauchten, noch in gutem Zustande
befindlichen Gasmotor von 3—4 Pferdekraft?

754. Wer kaust eine noch gut erhaltene Handhobel-Stemm-
Maschine mit Bohrvorrichtung, wie neu? Sie würde billig verkauft
wegen Geschäftsveränderung.

755. Wer ist im Falle, prima Qualität Flint- oder Schmirgel-
Papier in feiner Körnung und einer extra starken Auflage Flint
oder Schmirgel zu liefern? Diese Papier- und Tuchbogen müßten
in der Größe von 55 om im Quadrat geliefert werden. Erbitten
Preise pro 1666 Bogen, jährlicher Bedarf mindestens 6666 Bogen.
Eventuell wer könnte eine Masse erstellen von Flint- oder Schmirgel-
staub, die, auf eine Eisenplatte gepreßt, ebenso wirksam arbeiten
würde, wie oben erwähntes Schmirgel- oder Flintpapier?

750, Wer liefert Cemenlröhren von 66 am Lichtweite, cirka
24 Bieter, franko Mollis zu äußerstem Preise? Offerten an Gebr,
Schlittler, Mollis,z

757. Welche Metallwarenfabrik in der Schweiz würde einen
Artikel, der bis dato immer aus dem Ausland bezogen werden muß,
herstellen? Gebrauch ziemlich stark, Muster stehen zu Diensten,

758. Wer liefert hölzerne Büchsen zum Versand von Wein-
und Liqueurmustern?

750. Habe mir eine ganz einfache (ähnlich der in vorletzter
Nr, beschriebenen von Herrn Al, Marti in Hergiswyl) amerikanische
Schnitzlermaschine konstruiert, ferner 1 Kehlmaschine, vertikal und
horizontal, sowie 1 Bandsäge zur Fabrikation von Spezial- und
Massenartikeln und wünsche mit Möbelschreinern, Holzbildhauern
u. dgl. Geschäften in Verbindung zu treten, die über Kraft verfügen
oder einzurichten gedenken, zwecks Aufstellung und Ausnützung der
Maschinen. Offerten unter Nr. 759 an die Expedition.

Antworten.
Auf Frage 008. Kreosotöl zum Imprägnieren von Rebstecken,

Pfählen ?c. liefern billigst in Faß ab Romanshorn: Handschin u.
Co. in Frauenfeld.

Auf Frage OOÄ. Wenden Sie sich an I. I. Kuriger, mech.
Schreinerei in Einsiedeln.

Auf Frage OOît. Messing-, Stahl- und Drahtstiften aller
Dimensionen in bester Qualität liefert promptest Albert Zuber in
Dußnaug (Thurgau).

Auf Frage OOît. A. Genner in Richtersweil liefert Draht-
stiften bei Engros-Bezug billigst, event, auch Wagenladungen.
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